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Karlsruher
Mitwochs ,

Zeitung .
den i . März 1309 .

Mit Großherzo
'
glich Badischem gnädigstem Privilegio .

Jnnhalt : Wien : Eisgang — Triest : Ruff . Schiffe — Nürnberg — Frankfurt — Berlin —

Aürch — Paris — Au « Frankreich : Die Franzosen in Portugal — Vom Oberrhein : Kourierwech -

sel — Mainz — Vermischte Nachrichten .

O e sc r e i
Wien , vom 18 . Februar .

Unsere heutige Zeitung enthält , unter der Rubrik , Mis¬

zellen , einen gegen getviffe Bemerkungen auswärtiger öf¬
fentlicher Blätter über den jetzigen Zustand der östreichi -

schen Mcnarchie gerichteten Artikel , an dessen Schluß es
heißt : , ,Wohl dem Staate , wo , so wie in Oestreich , je¬
der Bürger Patriot ist ; . . . . wo die Haupikcafr und
Stärke auf wechselseitigem , auf einem all zu fest gegrün¬
deten Veit auen beruhet , als daß eS , durch was immer

für Umstände , . . . . geschwächt werden könnte ec .
Der diesjährige Eisgang der Donau war bei Menschen -

gedenken emcr der verderblichsten . In mchrern hiesigen
V . rstädten mußte man auf Kähnen fahren , Se . Maje¬
stäten der Kaiser und der Erzherzog thaten alles um den
Nelhleidcnden Hilfe und Rettung zu verschaff. » . Ein
Müller , dessen Mühle an einem Donauarme liegt , hatte -
als das Eis plözl ch aufgieng , kein anderes Mittel mehr
vcr sich , als daß er sich mit seiner Frau u . Kindern auf das
Dach der Mühle flüchtete. Der Kasser sah mit dem Erz¬
herzog Karl den Jammer dieser Familie , und fezte denje¬
nigen eine Belohnung von 4000 fl . aus , die den Mmh
haben würden , diese jammernde Familie zu retten . Vier
Schiffer und zwei Mezgerknechte entschlossen sich dazu ,
bestiegen ein Boot , und retteten die ganze Familie , die
vor Hunger und Kälte beinahe umgekvmmen wäis .

E .n russischer Ofsizer , der von Petersburg vor Wien

angelangt war , ließ sich unter augenscheinlicher Lebensge¬
fahr , und gegen eine Belohnung von ivo Gulden , von
2 beherzten Schiffern über die Donau setzen .

Triest , vom iz . Febr .
Die hier liegende russische Kriegs - Schiffe so¬

wohl , als die zu Venedig befindlichen kleinern

Kriegs - Fahrzeuge , nehmen gegenwärtig auf eini¬

ge Monate Lebensmittel ein ; vermuthlich , weil sie ei¬

nen Versuch machen wollen , nach dem schwarzen Meer
unter Segel zu geben. — Noch immer ziehen in einzel¬
nen Abheilungen französische Truppen , die aus Dalma¬
tien kommen , unweit Triest vorbei gegen Udine . In
Dalmalicn herrscht die größte Ruhe , und es scheinen dort

nicht mehr Truppen , als zu Besetzung der Festungen n § -

hig sind , zurükbleiben zu sollen . Die Straße zwischen
hier und Fiume , wo im vorigen Jahr mehrere italienische
Postkcuriers auSgeplündert worden sind , ist jezt stark mit

östreichischem Militär besezt. Alle Viertelstunde stehen
Pikets von 20 bis Zv Mann , Infanterie und Kavallerie ,
welche bei Tag und bei Nacht Patrouillen machen , und

für die Sicherheit der Reisenden sorgen . — Hier und zu
Fiume sind die Kolonialwaren seit 14 Tagen , der starken
Nachfrage wegen , um 20 bis 25 Pcocrnt gestiegen.

Deutschland .
Nürnberg "

, den 23 . Febr .
Die 4 französischen Kürassier - Regimenter , welche fit -
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yer im Baireuthilchen lagen, sind gegen Augsburg aufae- > F isenwanb sic!, senkrecht auS dem Bergstrsme « »hebt ,
Lrschm. Vorgestern und gestern trafen hier das 4 . und I und die Hmderniffe des Wegsprengens nicht zu besiege »
6 . Regiment ei» , übernachteten und zogen weiter. Das I waren , hak man nach Art des lünerloches am St Gott »

und 8 . Reg . geht über Ansbach. ^

Frankfurt , vom 25 . Zckr.

Heut « ist dar 4 . königl . westptzältsche Infanterie - Regi¬
ment hier an^ekommen . ES geht , wie die früher ange-

kommenen königl . westphälifchen Truppen , nach Frank¬

reich. Auch der königl . westphälische Een . von Webern ,
der einen Theil dieser Truppen ksmmandirt , befindet sich

hier. —

Preusse «.
Berlin , vom 16 . Februar.

Am 8. d. AbendS ist die königl. Familie in Memel in

erwünschtem Wohlftpn angelangt , und .wird dm ao . in

Königsberg eintreffen.

Schweiz .
Zürch , vom 15 . Februar.

Au Aürch sind bei dem Kunstmahler E . Rahn , 4 Mat¬

ter in Tuschmamer erschienen , welche 4 der merkwürdig¬

sten Stellen der neuen Straße über dem Simplen dar -

steüm. Ei » bisheriges, gleichsam unbekannte« Land, wird

dadurch bekannt gemacht , thejls um der malerischen An¬

sichten willen , die mir dm interessantesten der Schweiz

w tteifern , merkwürdig ; theil« de« berühmten Sinch '.cn-

Ueberganges wegen höchst wichtig , und « in schöner und

herrlicher S >eg Napoleons über die wilde Natur ist. —

Die überwundenen Schwierigkeiten ( bei Anlegung der

Straße über dm Simpion ) sagt Mathifson , können, ohne

Hyperbel , beispiellos genannt werden , und nur bu '-ch die

Anschauung selbst ist man im Stande , sich einen Begriff

von einem der merkwürdigsten Siege zu machen , deren

sich das menschliche Genie jemals über die Natur zu rüh¬

men hatte . Alle dir Ungeheuern Gramimaffen , so alr al«

die Welt , welche die vorgezeichnele Linie der neuen Stra¬

ße , wie unbezwingbar scheinende Bollwerke , fast überall

durchschnitten, hatte Li« Kraft ves Pulvers gesprengt , UN »

in Baumacerialien verwandelt ; lieft Abgründe wurde»

ausgesüllt , Höhen abgetragen und an einer Stelle , wo die

hard , oder der Phi ippchalle bei N apel , «ine , Galleri»
durchgearbeitet, d >e eben so breit w e die Scraße und ivo
Schritte lang ist. Steht dieses Riesenwerk einmal in sei¬
ner Vollendung da , so hat die Welt , selbst zu den Rö -
merzeiten, nichts ähnliche « aufzuwc-sm. Die Breite der
S -raße ist überall dis nämliche. Die größten GÜ !«r :- äzrn
können so ne ' meinander vorbeifahren, daß auf beiden Sei¬
ten noch Raum für dm Fußgänger bleibt . Aeberall hat
man so nivellirt , daß man in der schwerfälligsten
Berlins d < n Simplen , wo der alte Mauthier -
weg an so vielen Stellen vo» furchtbarer Steile war,
wird passirm können , ohne nur «in emjigesmal weder
Hemmschuh noch Speckette nöthig zu haben . Eines der
merkwürdigsten und kühnste » Werke ist eine wenigstens
Zoo Schritte lange Gallerie. Man sprengt nun an den
Oesinung n , durch welche der Tag einfallen soll. Di «
Arbeiter werden an Seilen hsrabgelassen und nachdem sie
die Mine gebohrt, geladen und angezünbet haben, wieder
heraufgezogm.

Frankreich .
Paris , vom 32. Februar.

Der Moniteur enthält heut« folgendes aus Bayonn «
vom 18 . d . „ Die Mannschaft eines durch einen unserer
Korsaren hier aufgebrachten englischen Schiff,s , hat aus -

gejagt , daß die von Corunna abgesegelte englische Flotte
jn einem höchsttraucigen Zustande angekommm ftp . Meh¬
rere Transportschiffe sind mit allem , was sich darauf be¬

fand , zu Grunde gegangen . Jene , die übrig geblieben
sind , haben beinahe nur Verwundete und Sterbende an-
Land g - sezt. "

Der Marschall H«rzog von Conegliano ( Moncey) ist
hier angekommen .

Die D .mston Legrand ist in der Mitte diese« MonatS

zu Metz und in der Gegend ««gekommen .

AuS Frankreich , vom 20 . Febr.
ES h«ißt . seit der Iurükkunft bes Kaisers au« Spanier »

ftp noch ein lezter Versuch von Setten Frankreichs un >
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Rußlands gemacht worden , um die englische Negierung

zum Frieden zu bewegen ; aber auch dieser Schritt habe

kein günstiges Resultat gehabt , und England scheine fest

entschlossen , den Krieg forkzusetzen. Nach dieser Beendi¬

gung der Unterhandlungen ist nun auch der Graf von

Nomanjvff wieder von Paris nach Petersburg zurükge -

reist . Die Unterhandlungen mit Ocstreich werden mit

Lebhaftigkeit fortgesezt ; allein das Resultat ist nicht be¬

kannt . — Man hat Briefe aus Bayonne , daß der Marsch

unserer Truppen gegen Lissabon keinen Widerstand findet ,

daß daS ganze Soultsche Armeekorps bereits in Portugal
« ingerükt ist, während Marschall Ney fürs erste noch an

den Grenzen von Gallizjen und Leon steht . Es heißt ,
der Marschall Zvurdan sey ebenfalls auf dem Marsche durch
Estremadura nach Portugal . Auf jeden Fall wird die

Wiedereroderung dieses Landes wenig Schwierigkeiten ha¬
ben , da sich die Engländer einschsfen , uud dir Milchen
keinen Widerstand leisten können . Regulftte portugiesische
Truppen sind fast nicht vorhanden . — Mit der Expedi -
ticn nach Andalusien scheint es nunmehr Ernst zu wer¬
den . Marscha «! Victor ist mit seinem Armeekorps in der
Gegend von Toledo eingetrofftn , von wo er sich nach der
Sie ra Morena in Bewegung setzen will . In Andalusien
sollen zwei Parteien herrschen , von denen eine sich in die
neue Ordnung der Dinge fügen , die ander « fortwährend
Mderstaud leisten will .

Vom Obrrrhein , vom 20 . Febr .
Der lebhafte Aouriertrechsel zwischen Paris , Wien und

Aonstaniinopel läßt auf wichtige Unterhandlungen schlies -

sen . Nach der Aussage eines dieser Kounere soll der
französische Geschäftsträger zu Konstantinopel gegen die

Abschliestung des Traktats zwischen der Pforte und Eng ,
land förmlich xcvtestirt haben , so daß dieser unerwartete
Friedenstchluß wichtige Folgen haben könnte . — Ausser
dem häussgen L marsch von Komeribirren zu ihren in
Del ' k' chtun ) btstnol chen Regimentern wurden am linken
RhkiNafrr keine militä ^ ch« Bewegungen bemerk , und
man har noch n .cht Nachnchk , baß die in Lothringen be-
fmd >.che« Int

'anterie - Divistoncn an Len Rhein aufbrechen .
Auch von der Ankunft anderer Truppen ist es wieder
f .m . stille. Hmgegen beißt es , deß aus dem süblichcn
Frankreich Truppen nach Italien marschiren ; unter andern

sollen die beiden Divisionen Boubet und Molitor diese

Bestimmung erhalten haben . Mehrere Befehlshaber der

französtschen Armee in Deutschland befinden sich gegen¬
wärtig in Paris , wohin sie berufen worden sind.

Mainz , vom 25 Februar .
Die hiesige Zeitung enthält unter dem Artikel Paris

vom 20 . Febr . folgendes : „ Man versichert allgemein ),
die zwischen Frankreich und Oestceich bestehenden Erörte¬

rungen werde in Güte beigelegt , und diese Macht kehre

zu einem System zurük , welches sie allein gegen unabseh¬
bare Unfälle sichern kann .

Vermischte Nachrichten.
Die Erremonie bei dem schon einigemal erwähnten Zor -

dansfest , oder dem Fest der Wasserweihe , das jährlich am

iS . Jan . gefeiert wird , besteht wesentlich in Folgendem »

Zn das EiS des Newastroms wird ein Loch gehauen »
das an dieser Stelle offene Wasser wird von dem Archi -

mandriten ( Erzbischofs ) sdurch Eintauchung des CmoisixeS
in dasselbe geweihet , u. mit diesem Wasser werden die von

Unteroffizieren rc. getragenen Fahnen , mittelst einer Art

von Pinsel , durch den Erzbischofs besprengt . Zn einem

glänzenden Zuge begiebt sich der Hof aus dem Schlosse

Nach dem Flusse . Zu diesem Ende ist vom Palais bis

nach der Newa ein Vretkerzang gelegt , za dessen beiden

Seiten daS Mil ' tair in Parade steht . Den Zug eröffnet
« in Kirchendiener , der eine Stocklaterne mit brennender

Kerze trägt ; auf ihn folgt ein anderer mit Cruciffx , bann

Geistliche und Chorsänger an lüä , in verschiedenen Ab¬

theilungen , die vornehmsten zulezt in mchg ' stikten T ba¬

ren , und kostbaren von Perlen und Edelsteinen funkeln¬

den Bischcffsmützen , und zum Theil mit dampfenden

Rauchfässern und andern Kirchen - Grräih
'
chaften in den

Händen . Zulezt der A chimandrit oder Erzbischofs , «in

Crucisix in der linken Hand queer über den Kopf gelegt,

haltend . Nach demselben der Kaiser in seiner Uniform

und die gesammte kaiserl Familie nebst Gefolge Auf
vem Strom ist über der Stelle , wo das Loch in das Eis

gehauen ist , ein Tempel oder Pavillon erbaut , in wel¬

chem , während der Cecemonie , die höchsten Personen ein -

treten . Zn der Mitte desselben führt eine Treppe b .s zu
der in daS Eeö gehauenen Oeffnung herab , von aussen



rZ6
bi « läuft um baS Gebäude ein « Gallerie umher , und von

dieser herab werden die zu dem Ende dort empor gehalte¬
nen Fahnen durch den Erzbischofs besprengt. Nach Vol¬

lendung der Cercmonie drängt sich das Volk hinzu, um sich
ebenfalls mit dem geweihten Wasser der Newa zu be¬

sprengen, Md auch ihren zu Hause gebliebenen Verwand¬
ten , besonders Kranken , etwas davon in Gefäßen zuzu -

bringen.

Earlsruhc . sTheater - Nachricht.) Donnerstags , den
2 . Merz . Der Deserteur , Oper in Z Akren .

Todes - Anzeige .
Allen unsem Verwandten , Freunden und Bekannten ,

«« heilen wir hierdurch , die für uns sehr betrübte Nachricht,
daß eS dem Allerhöchsten gefällig gewesen , unseren Sohn ,
Earl Ludwig Dresch , unterm 25 . dieses, nach einem ^ tä¬
gigen schmerzhaften Krankenlager, in einem Alter von iy .
Jahr 2 Monaten , und 28 - Tag von dieser — in jene
bessere Welt abzurusen ; wobei wir uns samt unserer ei¬
nigen Tochter aufs freundschaftlichste empfehlen , und alle
Beileidsbezeugungen verbitten.

Rastatt <
den 27 . Febr . igoy .

Hofgerichts- Registrator ,
Dresch und Gattin .

Earlsruhe . sV 0 rladung ) Die in Vermögens-
Untersuchung gekommene Adlerwllth R :ede !ilche Ehellu 'e
von Mühlburg , sind von Eroßhcrzogl . Regierung n-.und-
todt erklärt , und unter pfleqschaftlichc Aufsicht des Peter
Werners , Bu -gers von Mühlburg gcsezt worden ohne
dessen Einwilligung mit denenftlben bei Strafe der Nichtig¬
keit , kein Handel geschlossen , und ihnen bei Verlust der
Forderung nichts gebest werden darf .

Zugleich ist Termin zu einer allaemeinen Schuldcn - Li -
rmidaticn. auf Donnerstag den y . Marz d . I - anbecaumt.
Es Halen sich daher die Gläubiger, der Adlerwirtb Riede-

lischcn Eheleute , an gedachtem Tag auf dem Rachhaus
« inzusindur , und ihre Forderungen unter Vorlegung der
rrö h -gen Beweismittel bei Strafe des Ausschlusses gehö¬
rig zu liquidircn. Verordnet Carlsruhe bei Obeeamt, dm
2. -Febr . 1809 .

Earlsruhe . sVerlohrner Regenschirms Esist
am Sonntag Abend ein grün seidener Regenschirm im

Theater verlohre « gegangen ; sollte ihn jemand aus Ver¬

sehen für den seinigen genommen haben , so wird er ersucht ,
jhn : m Au.tungs -Komptvir Nro 46 . abzugeben .

Ea 'klscuhe . s Dienst - Gesuch . ) Ein junger
Mensch von zwanzig Jahren , von Belfert gebürtig . Ober¬

rheinisches Departement , der vollkommen Deutsch- und

F .amlösisch schreiben und sprechen kann , und feine S «u<
dien zu S . sbucg UN "- S :-burg re. gemacht , allwo ex
die zweier P . eir. ia der Loc-' en dav '. n g ' t , It-. rr , und der die
verschiedene Tb - ile der G sscha ten zumNch kennt , wünschte
in einem H - ße dieser R . sioen - oer Geacn^ , als Hof¬
meister angest llr werden , auch in einem Handelshauß ,
würde ihm ein Pia ; anständig scyn . Man wende sich
dcsfalls an das Zeiiungs Komptoi- Utto. 46 .

Brette » fF r u ch t - Ve > kauf . j Bon dem herr¬
schaftlichen Früchten Vona : h der Rcc . ptur Krct ' lN , wer¬
den bis Donnerstag , den 2 Mai ; l . L . Nachmittags
Uhr auf dem Rarhhaus zu Breikten

2bo Maller Korn h
5s> - Gmst h 1807c Gewächs.

ivo - Dinkel h
Dann

2vo Malter Korn §
250 - Gerst h i8v8r Gewächs.

1500 - Dinkel h
Sämtlich guter Qualität , wovon die Proben entweder auf
denen Herrschaft » Speichern zu Bretten , Aaiscnbaus . n ,
Vauerbach, Heidelsheim, Helmsheim und Jöhlmgen , oder
bei der Versteigerung eingeseben werdrn können , öffeml ch
versteigert und die Stciglustige hiezu höflichst eingeladen »

Den 15 . Febr. 1809 .
Großherzogl. Gefällverwalkung Bretten .

Lahr . sOehl - Presse zu verkaufen ) Bei
dem Handelsmann Georg Gottlieb Müller dahier , ist eine
schöne gut condicionirte O . hlpresse, auch eine sehr gut ein¬
gerichtete Hausfeuerspritze zu Halen , und Liebhaber können
sich wegen des Preises an denselben wenden.

Rastatt . ^ Literarische Anzeige . ) Bep dem
Hvfbuchdrucker Sprinzing dahier , ist unter der
Eensur der Großherzogl. Hochprcißl Kammer des Mit¬
telrheins erschienen , und in allen Buchhandlungen des
Gecßherzogchums für 8 kc. brvschirt zu haben :

„ Unterricht üb <r den Hop send au , für der»
„ alt - badischen Landmann , von Anton Hsrrmann ,
„ Kameralist und Mitglied der allgemeinen kamerali -

„ stisch - ökonomischen Sccietät zu Erlangen , und
„ Inspektor des Lpcrums - Gebäudes zu R astatt ,
, ,1809 . "

Ein Büchelgen dieser Art von einem jungen Manne
herausgegeben , der mit Recht für einen eifrigen , thätigcn
und erfahrnen Oeconomen bei unS Li t , bedarf keiner beson¬
der» Empfehlung. Es wird allen denjenigen , die nach
dieser Anleitung die Pflanzung des HepfenS versuchen ,
den größten Vortheil gewähren , in der Folge einen nicht
zu berechnenden Nutzen im Allgemeinen bezwecken , und

sich von selbst empfehlen . Man ruft daher den Liebhabern
des so nützlichen Hopfenbaues nur noch die im Provin -

zial - Blatt Nro . 2 . von 1L09 . Seite 1 . abgedrukte Auf¬
munterung rum Hopfcnbau , ins Gedächtnis zmük.
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